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Gespräche mit der Politik

Der GdP-Landesvorsitzende Dietmar Schilff 
führte in den vergangenen Monaten 
zahlreiche Gespräche mit Politikerinnen und 
Politikern. Unter anderem sprach er mit 
SPD-Innenminister Boris Pistorius (oben), 
Belit Onay von den Grünen (2. von oben), dem 
CDU-Landtagsfraktionsvorsitzenden Dirk 
Toepffer (3. von oben), Christian Grascha und 
Jan-Christoph Oetjen von der FDP (4. von 
oben) und Johanne Modder, der Vorsitzenden 
der SPD-Fraktion (links). 

In den vergangenen Monaten hat 
sich der GdP-Landesvorsitzende 
Dietmar Schilff mit den Verantwort-
lichen verschiedener Parteien 
getroffen, um mit ihnen über 
aktuelle sicherheitspolitische 
Themen sowie über die Pläne für 
den Haushalt 2019 zu sprechen.

Bei den Treffen ging es auch um das 
geplante neue Gefahrenabwehrgesetz 
und die Positionen der GdP dazu. 
Schilff betonte: „Es muss in der Öffent-
lichkeit weiterhin deutlich kommuni-
ziert werden, warum ein neues Gesetz 
erforderlich ist und warum klar ist, dass 
die eingesetzten Polizeikräfte Hand-
lungssicherheit und Rechtsklarheit be-
nötigen.“

Insbesondere ging es aber um die 
anstehenden Beratungen zum Haus-
halt 2019. Dabei wurden die „Dau-
erthemen“ diskutiert und Dietmar 
Schilff wies auf die immer wieder vor-
gebrachten Forderungen hin: die wei-
terhin angespannte Personalsituation 
bei der Polizei, die Notwendigkeit zu-
sätzlicher Beförderungen und die Wie-
dereinführung einer Sonderzahlung 
sowie die weitere Erhöhung der DuZ-
Zulage. Auch die Verbesserung von 
Perspektiven für Tarifbeschäftigte und 
Verwaltungsbeamten/-innen sowie die 
notwendigen Investitionen in Einsatz-
mittel wurden angesprochen.

„Was Investitionen in Technik und 
Ausstattung angeht, so dürfen diese 
nicht zu Lasten der Polizeibehörden und 
-inspektionen gehen“, betonte Dietmar 
Schilff in allen Gesprächen. Er hob die 
Forderung nach zusätzlichen Einstel-
lungen von mindestens 250 Anwärtern/ 
-innen auch im nächsten Jahr hervor 
und erläuterte zudem, warum eine bes-
sere Besoldung notwendig ist.

Insbesondere die Regierungsfraktio-
nen SPD und CDU müssten sich eine 
Eigenständigkeit gegenüber der Lan-
desregierung bewahren und die Forde-
rungen einbringen, so sein Appell.

Am 10. Dezember 2018, um 15.30 
Uhr, werden Abordnungen aller GdP-

Gute Leute, gute Arbeit, gutes Geld –  
die GdP lässt nicht locker

Kreis- und Bezirksgruppen aus dem 
ganzen Land die Forderungen bei den 
Haushaltsberatungen im Landtagsple-
num vor dem Landtag noch einmal un-
terstreichen. Unterstützer/-innen sind 
dabei herzlich willkommen.

Alle Gespräche seien sehr konstruk-
tiv gewesen, so das Resümee des GdP-
Landesvorsitzenden: „Wir werden uns 
mit der Politik natürlich weiterhin re-
gelmäßig austauschen und notwendige 
Investitionen anmahnen. Nur so sind 
Verbesserungen zu erzielen. Einige 
Dinge dauern leider manchmal länger, 
wie man an der Wiedereinführung der 
Heilfürsorge nach 20 Jahren der Strei-
chung gesehen hat.“

Das alles sei nur mit einer starken 
GdP möglich, betonte Schilff. „Mit ei-
ner GdP, die mitgliedermäßig immer 
größer wird, mit einer GdP, die im ge-
samten Land gut organisiert ist und in 
der auch die Kreis- und Bezirksgrup-
pen gezielte Gespräche mit den dorti-
gen Verantwortlichen und Politikern 
führen, mit vielen ehrenamtlich Enga-
gierten, die sich für die Beschäftigten 
stark machen und mit starken Perso-
nalvertretungen, die die GdP-Forde-
rungen unterstützen.“

Gute Leute, gute Arbeit, gutes Geld, 
das ist seit Jahren die Forderung der 
GdP und wird es auch bleiben: „Sonn-
tags- und Weihnachtsdankesreden 
sind zwar nett, aber was das Portemon-
naie anbetrifft, nicht wirklich zielfüh-
rend. Die GdP wird auch im kommen-
den Jahr alles dafür tun, die Situation 
der Polizeibeschäftigten und der ehe-
mals Beschäftigten zu verbessern. Dar-
auf kann man sich verlassen“, betonte 
Dietmar Schilff abschließend. � Red.
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Hinweise:
Das LandesJournal versteht sich nicht 

nur als Informationsquelle, sondern auch 
als Kommunikationsforum für die nieder-
sächsischen Kolleginnen und Kollegen. 
Zuschriften sind daher ausdrücklich er-
wünscht. Die Redaktion behält sich jedoch 
vor, Leserbriefe gekürzt zu veröffentli-
chen. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte oder Fotos übernehmen wir keine 
Gewähr für Veröffentlichung oder Rück-
sendung. Namentlich gekennzeichnete 
Artikel stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung der Redaktion dar.� Die Redaktion

Die neue Ausstellung des Nienburger 
Polizeimuseums „Freunde – Helfer – 
Straßenkämpfer. Die Polizei in der 
Weimarer Republik“ ist am Donners-
tag, 18. 10. 2018, im Niedersächsi-
schen Landtag vor etlichen Gästen 
eröffnet worden. 

Die GdP hatte das Forschungsprojekt 
unterstützt. Die Schirmherrschaft hat In-
nenminister Boris Pistorius übernom-
men, der ebenso wie die Landtagspräsi-
dentin Dr. Gabriele Andretta ein 
Grußwort hielt. Die Ausstellung zeigt die 
widersprüchliche Geschichte der Polizei 
in der Weimarer Republik auf, wobei der 
Ausstellungsschwerpunkt auf den Regi-
onen des heutigen Niedersachsens liegt. 
Originale Exponate aus der Sammlung 
des Polizeimuseums der Polizeiakade-
mie Niedersachsen machen die Tafeln 
und Texte noch anschaulicher. In der 
Weimarer Zeit wollte man durch ver-

„Freunde – Helfer – Straßenkämpfer. 
Die Polizei in der Weimarer Republik“  

schiedene Reformen eine bürgernahe, 
hilfsbereite Polizei schaffen. Es wurde 
versucht, das schlechte Ansehen aus der 
Kaiserzeit abzustreifen und das Vertrau-
en der Bevölkerung in die Polizei zu 
stärken. Welche Rolle Gewerkschaften 
spielten, wird ebenfalls beleuchtet.

Die Geschichte zeigt jedoch, wie die 
Ansprüche in der Wirklichkeit verloren 
gingen: Blutige Straßenkämpfe zwi-
schen politischen Gegnern zersetzten 
die junge Demokratie. Die Polizei wurde 
durch die Gewalt gefordert und nicht 
selten überfordert. 1933 kam das Ende 
der ersten deutschen Republik und die 
Polizei ließ sich von der nationalsozialis-
tischen Diktatur für ihre Zwecke instru-
mentalisieren.

In den kommenden Wochen und Mo-
naten wird die Ausstellung in allen Poli-
zeidirektionen haltmachen. Die Kreis- 
und Bezirksgruppen sind dazu 
aufgerufen, die Ausstellung zu unter-
stützen und zahlreich zu besuchen.�Red.

Bildungsprogramm 
auch 2018 sehr erfolgreich

Zu den zahlreichen Leistungen der 
GdP Niedersachsen gehört das 
Seminar- und Bildungsprogramm. Die 
angebotenen Inhalte sind auch 2018 
auf großes Interesse gestoßen.

 Alle Seminare waren erneut ausge-
bucht. „Dabei hatten wir auch in die-
sem Jahr wieder mehr Interessenten als 
Plätze“, resümiert Jörg Mildahn, der im 
GsV für die Seminar- und Bildungsar-
beit zuständig ist.

Das hänge auch mit der gelunge-
nen Zusammenarbeit mit der Bil-
dungsvereinigung „Arbeit und Le-
ben“ zusammen und zeige einmal 
mehr, dass sich der Schritt, einen Part-
ner für die Seminararbeit zu suchen, 
bewährt hat. „Außerdem haben wir 
2018 verstärkt das Internet dafür ge-
nutzt, um auf die Angebote aufmerk-
sam zu machen. Damit konnten wir 
eine noch größere Zielgruppe unter 
unseren Mitgliedern erreichen“, er-
läutert Mildahn. Er dankte allen, die 
an der Organisation des Bildungspro-
gramms beteiligt waren und insbe-
sondere dem Landesseniorenvorstand 

für sein Engagement für die (poten-
ziellen) Ruheständler/-innen.

„Wir freuen uns, dass das Bildungs-
programm so gut ankommt“, sagt auch 
Jutta Buchholz von „Arbeit und Le-
ben“. Sie kümmert sich darum, die pas-
senden Konzepte für die GdP-Seminare 
entwerfen. „Ziel ist es, die ehrenamtlich 
engagierten Mitglieder zu unterstützen 
und sie für ihre vielfältigen Aufgaben in 
der Dienststelle und im Ehrenamt so zu 
qualifizieren, dass sie ihre Aufgaben 
gut gewältigen können.“ So wurden 
2018 z.B. Seminare zu den Themen In-
terkulturelle Kompetenz, Stressbewälti-
gung, Rhetorik, Gesundheit und Life-
Work-Balance gestaltet. „Die Rück- 
meldungen der Teilnehmenden sind 
durchweg positiv, was auch die Aus-
wahl der Referenten oder Veranstal-
tungsorte angeht“, so Jutta Buchholz. 
Es werde darauf geachtet, die Seminare 
über ganz Niedersachsen zu verteilen 
und gut erreichbare Tagungszentren zu 
wählen, die auch den Anforderungen 
der Seminare gerecht werden.

Bewährte Seminarinhalte werden 
auch 2019 wieder angeboten und um 
aktuelle Themen ergänzt.� ASf
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Tarifkommission

Andreas Kauß, Vorsitzender der Tarifkommis-
sion und Mitglied im Geschäftsführenden 
Vorstand.� Foto: Mantke

Marita Vehrenkamp, stellvertretende 
Vorsitzende der Tarifkommission.�  Foto: GdP

In ihrer Sitzung am 18. Oktober 
2018 hat sich die Tarifkommission 
der GdP Niedersachsen über das 
Arbeitspapier des Polizeihauptperso-
nalrates (PHPR) zu den Handlungsfel-
dern und Perspektiven für den 
Tarifbereich in der Landespolizei 
Niedersachsen beraten.

Marita Vehrenkamp, stellvertreten-
de Vorsitzende der Tarifkommission 
der GdP Niedersachsen und auch im 
PHPR mitverantwortlich für Tarifbe-
schäftigte, stellte als Verfasserin dieses 
Arbeitspapieres, den Mitgliedern der 
Tarifkommission die identifizierten 
Handlungsfelder im Einzelnen vor.

Dabei wurden folgende Handlungs-
notwendigkeiten festgestellt:
– �Personalbudgetierung/ Eigenverant-

wortlichkeit der Behörden
Zukünftig sollten  die Behörden ge-

plante Eingruppierungen bis E 12 ohne 
Genehmigungsvorbehalt des MI ei-
genverantwortlich vornehmen können.
– �Das Freisetzungsprogramm ist zu 

forcieren
Bei zukünftigen Freisetzungen sind 

auch die dementsprechenden Bewer-
tungsmöglichkeiten (ausreichendes 
Budget) zur Verfügung zu stellen.
– Ausschöpfen des Tarifrechts

Unter anderem Verkürzung der Stu-
fenlaufzeiten als sachgerechte Bewer-
tung für überdurchschnittliche Leistun-
gen.
– �Zulassungsvoraussetzungen/ 

Verwaltungslehrgänge I und II

Handlungsfelder und Perspektiven für 
Tarifbeschäftigte

Ist die gem. § 81 NPersVG getroffene 
Vereinbarung überhaupt noch zeitge-
mäß und erforderlich? Überprüfung der 
Ausnahmen von der Fortbildungs- und 
Prüfungspflicht. Erweiterung der Aner-
kennung „gleichwertiger“ Berufsab-
schlüsse durch Aufbrechen der zu star-
ren Betrachtungsweise. Die fehlende 
„Gleichwertigkeit“ könnte unter ande-
rem durch die Schaffung einzelner Mo-
dule (z.B. Recht) erlangt werden.
– Perspektiven/ 
Aufstiegsmöglichkeiten

Unmittelbare Modulausbildung 
nach Stellenbesetzung (KT-Bereich 
und Analyse). Entwicklung/Angebot 
neuer Module für neue Berufsfelder in 
der Polizei (z.B. Social Media oder 
Recht). Forderung weiterer Entwick-
lungsmöglichkeiten der Kollegen/in-
nen, die für die Stärkung der Bereiche 
neuer Kriminalitätsformen eingestellt 
wurden (z.B. Cybercrime / IT-Spezialis-
ten). Ausbau der familienfreundlichen 
Gestaltung der Fort- und Ausbildungs-
lehrgänge (Teilzeit). Nutzung der Zah-
lung einer übertariflichen Zulage für 
eine zeitgemäße Bezahlung.

Die vorgestellten Handlungsfelder 
wurden dem Landespolizeipräsidenten 
Axel Brockmann durch den PHPR-Vor-
sitzenden Martin Hellweg und Marita 
Vehrenkamp am 24.08.2018 übermit-
telt. Es ist unstrittig, dass dem Tarifper-
sonal in der Landespolizei Niedersach-
sen insbesondere im Rahmen der 
identifizierten Handlungsfelder weiter-
hin die volle Unterstützung der Tarif-
kommission der GdP Niedersachsen 
sowie des GdP-Landesvorstandes zu-
gesagt wird.

Im Anschluss an dieses Themenfeld 
wurde über den aktuellen Sachstand 
der Organisationsanpassung der Lan-
despolizei Niedersachsen beraten. Da-
bei kam es insbesondere zu Diskussio-
nen, weil die Gruppe der 
Tarifbeschäftigten in allen Arbeitsfel-
dern nicht beteiligt ist. Die Tarifkom-
mission der GdP Niedersachsen fordert 
als einen Akt der Wertschätzung die 
Beteiligung aller betroffenen Beschäfti-
gungsgruppen in der Landespolizei 
und somit auch die Beteiligung der Ta-
rifbeschäftigten.

Die Tarifkommission der GdP ist der 
Auffassung, dass die Gruppe der Tarif-
beschäftigten in der Arbeitsgruppe zur 

Organisationsanpassung vertreten sein 
muss. Der Widerspruch in sich wird ins-
besondere im Arbeitsfeld „Stärkung 
der ermittelnden Bereiche z.B. Cyber-
crime“ deutlich. In diesem Tätigkeits-
feld soll es unter anderem zu einer per-
sonellen Verstärkung durch 
Tarifbeschäftigte kommen. Dabei ist 
der Tarifbereich der Landespolizei Nie-
dersachsen insbesondere in diesem 
Aufgabenspektrum nicht vertreten.

Neben diesen aktuellen Themenfel-
dern wurde innerhalb der Tarifkom-
mission über die kommenden Tarifver-
handlungen auf Länderebene beraten. 
Die Tarifkommission der GdP Nieder-
sachsen wird durch ihre Mitglieder 
Elke Gündner-Ede, Imme Hildebrandt, 
Dietmar Schilff und Andreas Kauß in 
die Beratungen der Bundestarifkom-
mission der GdP vom 11.12.2018 bis 
12.12.2018 vertreten sein. Gemeinsam 
werden sie sich für einen Forderungs-
katalog einsetzen, der zum Einen die 
durch die Gewerkschaften erzielten 
Entgelterhöhungen bei den Tarifver-
handlungen für Bund und Kommunen 
nicht aus den Augen verliert und zum 
Anderen die zwingend erforderlichen 
Tarifvertragsänderungen wie die Ent-
zerrung der Entgeltgruppe E9 klein 
(Beispielsweise wie im TVöD), das Öff-
nen der Entgeltgruppe E7 für den all-
gemeinen Teil oder die „Stufenmitnah-
me“ bei Höhergruppierung als 
notwendige Verbesserung fordert.

Andreas Kauß & Marita Vehrenkamp



12 – 2018 Deutsche Polizei  5

LANDESJOURNALNiedersachsen

Beiratssitzung

www.VDPolizei.de

Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,
die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut
bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in
Niedersachsen haben.

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP
in Niedersachsen zu bewerben und herauszubringen.
Nähere Informationen erhältst du unter www.VDPolizei.de.
Oder ruf uns an unter Telefon 0211/7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

Forststraße 3a, 40721 Hilden
Telefon 02 11 / 71 04-183, Frau Antje Kleuker
Antje.Kleuker@VDPolizei.de

Anzeige

Im Rahmen der Beiratssitzung wurde auch 
über die Anträge zum Bundeskongress 
diskutiert.� Foto: Mantke

Der Gewerkschaftsbeirat ist das 
höchste Gremium der GdP zwischen 
den Landesdelegiertentagen. Am 24. 
Oktober 2018 hat die GdP Nieder-
sachsen ihre zweite Landesbeiratssit-
zung in diesem Jahr abgehalten. 
Neben den Vorbereitungen zum 
GdP-Bundeskongress im November 
und der weiteren Ausrichtung der 
gewerkschaftlichen Arbeit stand ein 
klares Bekenntnis gegen Rechtspopu-
lismus im Mittelpunkt.

Der Landesvorsitzende Dietmar 
Schilff begrüßte die 60 Beiratsmitglieder 
im Tagungsraum der evangelischen 
Heimvolkshochschule in Rehburg-Loc-
cum bei Nienburg. In seinem gewerk-
schaftlichen Situationsbericht hob er die 
immer weiter steigenden Mitglieder-
zahlen hervor, bundesweit sind es mitt-
lerweile 187 000 und in Niedersachsen 
mehr als 15 500 GdP-Gewerkschafterin-
nen und -Gewerkschafter. „Das ist ein 
schönes, aber auch weiterhin anspor-
nendes  Zeichen für unsere gewerk-
schaftliche Arbeit, über das man sich 
auch freuen kann“, so der Landesvorsit-
zende. 

Der stellvertretende Landesvorsitzen-
de und Vorsitzende des Polizeihaupt-
personalrates, Martin Hellweg, warb für 
die anstehende neue Mitarbeiterbefra-
gung in der Polizei und stellte die Situa-
tion bei NIMes dar, die als erfolgreich zu 
bezeichnen sei. Darüber hinaus sei ein 
Schwerpunktthema der Fortschritt der 
Digitalisierung, die für die GdP und für 
die Personalräte auch weiterhin eine be-
sondere Herausforderung darstelle.

Weiterhin sprach Schilff den Umgang 
mit der AfD an, die im Niedersächsi-
schen Landtag mit einem Antrag mit 
dem Titel „Endkampf um die Demokra-
tie“ für Empörung gesorgt hatte. Schon 
zuvor hatten sich AfD-Landtagsabge-
ordnete geweigert, eine Ehrenerklä-
rung als Bedingung für eine Teilnahme 
an den Spielen des „FC Landtag“ zu 
unterschreiben. Darin enthalten: ein Be-
kenntnis zur freiheitlich-demokrati-
schen Grundordnung, der Niedersäch-
sischen Verfassung sowie dem 
Ethik-Kodex des DFB, der dazu aufruft, 
Vielfalt zu fördern und Diskriminierung 
entgegen zu treten.

Mit klarer Kante gegen Populismus den 
Bundeskongress im Blick

Auf einen Antrag aus dem Plenum 
hin beschloss der GdP-Landesbeirat, 
dass derzeit auch weiterhin keine Ge-
spräche mit AfD-Fraktion und -Partei 
geführt werden. Die AfD ist nach Auf-
fassung der Gewerkschaft der Polizei 
eine Partei, die mit ihren Positionen, 
Veröffentlichungen und Beschlüssen 
mit den gewerkschaftlichen Werten 
der GdP, wie Toleranz, Vielfalt, Integra-
tion, Chancengleichheit, Gleichbe-
rechtigung und Solidarität nicht verein-
bar ist.

Die Vorstandsmitglieder Andreas 
Kauß und Petra Franzen gingen in ih-
ren Beiträgen auf die Situation der Ta-
rifbeschäftigten und die Arbeit der 
Landesprojektgruppe Verwaltung ein. 
Franzen kritisierte in diesem Zusam-
menhang, dass der Abschlussbericht 
der Landesprojektgruppe Verwaltung, 
die ihre Arbeit bereits vor zwei Jahren 
beendet hatte, immer noch nicht veröf-
fentlich worden sei. Kauß mahnte an, 
dass es stellenweise mangelnde Wert-
schätzung der Arbeit von Tarifbeschäf-
tigten gebe. So seien Ausdrücke wie 
„Kolleginnen, Kollegen und Tarifbe-
schäftigte“ nicht hinnehmbar, da sie 

die Tarifbeschäftigten ausgrenzen.
Nach der Mittagspause wurde der 

Teilnehmendenkreis der Sitzung um 
die Delegierten für den 26. Ordentli-
chen GdP-Bundeskongresses, der vom 
26. bis 29. November 2018 in Berlin 
stattfinden wird, ergänzt. Im Rahmen 
der Sitzung bestand für alle die Mög-
lichkeit, die insgesamt fast 300 Anträge 
zu diskutieren und Fragen zu stellen. 
Es zeichnete sich ab, dass zu einigen 
Themen auf dem Bundeskongress in-
tensiv debattiert werden wird.

Philipp Mantke
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Vorbereitungsseminar auf den Ruhestand

Anja Gander referiert zum Thema „Ernährung – Fit bleiben im Alter“.� Foto: Hoopmann

Gute Laune bei den Senioren im Rahmen des Seminars.� Foto: Forreiter

Am 17. und 18. Oktober 2018 hat 
in Jeddingen ein Vorbereitungssemi-
nar auf den Ruhestand stattgefun-
den. Das Seminar wird bereits seit 
einigen Jahren von den Bezirksgrup-
pen Oldenburg und Lüneburg für 
Kolleginnen und Kollegen angebo-
ten, die kurz vor den Eintritt in den 
Ruhestand stehen.

So konnte der Seminarleiter Sven 
Hoopmann in diesem Jahr 20 Kollegen 
begrüßen. Zunächst referierte Thore 
Tippe über Vorsorgevollmachten, Pati-
entenverfügungen und Betreuungsan-
gelegenheiten. Dieses Thema fand bei 
den Teilnehmern großen Anklang.

Als weiterer Referent war der ver.di-
Steuerexperte Manfred Kasperczyk zu 
Gast. Aus dem Teilnehmerkreis wurde 
Kasperczyk ausdrücklich dafür gelobt, 
ein solch „trockenes“ Thema so unter-
haltsam dargestellt zu haben.

Am späten Nachmittag kam Jörg 
Mildahn in die Runde und gab einen 
gewerkschaftlichen Situationsbericht. 

„Plötzlich pensioniert – was nun?“

Er hob dabei hervor, wie wichtig, aber 
enorm anstrengend es auch ist, bei 
den Politikern die Forderungen der 
GdP vorzubringen und durchzusetzen.

Am Abend des ersten Tages fand ein 
gemütliches Beisammensein statt, bei 
dem über das Seminar, aber auch über 
vergangene polizeiliche Ereignisse ge-
sprochen und diskutiert wurde.

Der Morgen des zweiten Tages wur-
de durch Erwin Jark gestaltet. Unter 
anderem gab er einen Einblick in die 
Erfahrungen mit der Beihilfe und stell-
te das Aktivprogramm für Senioren 

vor. Zum Abschluss des Seminars refe-
rierte Anja Gander zu dem Thema 
„Ernährung - Fit bleiben im Alter“. Sie 
zeigte auf, mit welchen einfachen Ver-
änderungen in der Ernährung wir un-
serem Körper etwas Gutes tun kön-
nen.

Die Teilnehmer waren sich einig, 
dass das Seminar sinnvoll ist und reg-
ten an, die vermittelten Informationen, 
nicht nur den kurz vor dem Ruhestand 
stehenden GdP-Mitgliedern, sondern 
allen Beschäftigten in der Polizei zu-
kommen zu lassen.� Sven Hoopmann

Informatives Seminar der Landessenioren
gruppe – Tabuthemen nicht ausgeschlossen

Exakt 20 GdP-Senioren haben sich 
am 10. und 11. Oktober 2018 im 
Jeddinger Hof in Visselhövede zu einem 
informativen Seminar eingefunden.

Der Landesseniorenvorsitzende Er-
win Jark berichtete von der aktuellen 
gewerkschaftlichen Situation und von 
der Landesseniorenarbeit.

Anja Gander, bei der PD Braun-
schweig für den Bereich Gesundheit 
und Sport zuständig, gab wertvolle 
Hinweise zur gesundheitlichen Vorsor-
ge im Alter. Bei der Diskussion über 
Ess- und Trinkgewohnheiten überkam 
einige Seminarteilnehmern ein „leicht 
schlechtes Gewissen“. Wer zum Bei-
spiel glaubte, seinem Körper etwas Gu-
tes zu tun, wenn er täglich 250g Frucht-
Joghurt verzehrt, erfuhr, dass das ein 
Irrtum ist. Denn: diese Menge Frucht-
Joghurt enthält 39g Zucker, was 13 Zu-
ckerwürfeln entspricht!

Angesichts der derzeitigen politi-
schen Entwicklung war der Vortrag des 

Referenten Thomas Domke vom DGB-
Bezirk Niedersachsen-Bremen-Sach-
sen-Anhalt, ein wichtiger Programm-
punkt. Unter der Überschrift 
„Rechtsextremismus in Deutschland 
am Beispiel u. a. der AfD“ erklärte er 
die Ursachen der unguten Entwicklung 
und überzeugte, dass diese Gruppie-
rungen keine Alternative für den de-
mokratischen Rechtsstaat sind!

Der Abend des ersten Seminartages 
war gefüllt mit angeregten Gesprä-

chen. Neben Gewerkschaftsthemen 
standen Erinnerungen an die teils ge-
meinsam verbrachten Dienstjahre im 
Mittelpunkt.

Manfred Forreiter, Schriftführer des 
Landesseniorenvorstandes und spezia-
lisiert auf das APS-Programm, stellte 
am zweiten Tag das von der GdP-Seni-
orengruppe entwickelte Programm vor. 

Abschließend äußerten sich die Teil-
nehmer zufrieden über das Seminar. 

G. Hoffmann
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Zum Weihnachtsfest
Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2018 verging wie im Fluge. Manches 
Ereignis, von dem wir denken, es sei gestern ge-
schehen, ist bei genauerer Betrachtung schon 
eine ganze Weile her. Wir wünschen Ihnen daher 
eine entschleunigte und besinnliche Weihnachts-
zeit im Kreise derjenigen, die Ihnen lieb und 
wichtig sind.

Frohe Weihnachten wünscht Ihnen
Ihre GdP Niedersachsen
Ihre GdP-Service GmbH

Ihre Landesredaktion

Treffen der JUNGEN GRUPPE 
(GdP) der BG Hannover am 

7. 12. 2018

Am 7. 12. 2018 trifft sich die JUN-
GE GRUPPE (GdP) der Bezirksgrup-
pe Hannover ab 17 Uhr in der alten 
Kantine der PD Hannover (Waterloo-
straße 9). Alle Mitglieder sind herz-
lich eingeladen.� Felix Buermann

Seniorenweihnacht der KG 
Braunschweig am 7. 12. 2018

Am 7. 12. 2018, ab 14:30 Uhr, ver-
anstaltet die KG Braunschweig ihre 
traditionelle Seniorenweihnacht. Bei 
dieser weihnachtlichen Kaffeetafel ist 
genug Zeit, sich wieder über alte Zei-
ten zu unterhalten und für einen Au-
genblick der hektischen Vorweih-
nachtszeit zu entrinnen. Wie immer 

Termincheck wird die Veranstaltung musikalisch 
begleitet und es ist Gelegenheit, das 
eine oder andere Weihnachtslied zu 
proben. Aus organisatorischen Grün
den wird um Anmeldung möglichst 
bis zum 30. 11. 2018 gebeten. 
Ansprechpartner sind Günther Ben-
gelsdorf (0531 / 63964) und Frank 
Voigtländer (05 31/4 76 30 06).

Klaus Uhde

Seniorenweihnachtsfeier der 
KG Stade am 11. 12. 2018

Am 11. 12. 2018 lädt die KG Stade 
um 15 Uhr alle Seniorinnen und Seni-
oren mit Partnerinnen und Partnern 
zur Weihnachtsfeier in das Horst-Ca-
sino, Stade, ein. Wir werden Kaffee-
trinken, Bingo spielen und zu Abend 
essen. Um Anmeldung bis zum 
8. 12. 2018 bei Brigitte Voß 0 41 49/ 
92 08 45 (AB) oder bei Martina Grell-
mann, 0 41 41/10 24 54 wird gebeten.
� Brigitte Voß,

Kreisseniorenvorsitzende

JHV der KG PA Nienburg am 
17. 12. 2018

Die Jahreshauptversammlung der 
GdP-Kreisgruppe PA Nienburg findet 
am 17. 12. 2018 ab 16:30 Uhr in der 
Cafeteria „Caponi“ in der PA Nien-
burg statt. Alle Mitglieder sind herz-
lich eingeladen. Im Anschluss gibt es 
ein Abendessen. Bitte gebt dem Vor-
stand zur besseren Planung eine 
Rückmeldung über die Teilnahme.

Jannik Otto,
KG-Vorsitzender


